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Dem Petrus de Vinea ist in Capua ein Denkmal er­
richtet und bei der Gelegenheit eine Schrift erschienen von 
V. Bindi, Pietro della Vigna ed i grandi Capuani del regno 
di Federico II. Napoli 1878.

In den Sitzungsberichten der Wiener Akademie XCII, 
301—325 ist von Fr. Maassen erschienen: ‘Ein Commentar 
des Florus von Lyon zu einigen der sogenannten Sirmond­
schen Constitutionen’, mit einer sehr lehrreichen Untersuchung 
über die von Florus zu Gunsten der Exemtion des Clerus von 
aller weltlichen Gerichtsbarkeit zusammengestellte Sammlung 
von Canones und seine Angriffe gegen Modoin von Autun 
(vgl. oben S. 581), der vielleicht als k. Sendbote in der Diö­
cese von Lyon die Geistlichen vor das weltliche Gericht zog. 
Der Commentar ist nach der Mailänder Hs. Ambros. A. 46 
inf. herausgegeben.

Ebenda S. 599—611 hat Fr. Maassen aus den Hss. in 
Novara XXX. und XV. die Acten einer Synode herausge­
geben, welche in der Kirche des h. Laurentius bei Mâcon im 
J. 855 für die Provinzen von Lyon und Vienne gehalten wurde, 
und sich der Synode zu Valence (Mansi XV, 1 ss.) anschliesst, 
unter dem Titel: Eine Burgundische Synode vom J. 855.

Von Dr. E. Mühlbacher ist in den Sitzungsberichten 
der Wiener Akad. XCII, 331—516 eine sehr sorgfältige und 
dankenswerthe Arbeit erschienen: Die Urkunden Karls III.

Der erste Band von ‘Saggio di codice diplomatico formato 
sulle antiche scritture dell’ archivio di stato di Napoli’ von 
M. C. Minieri Riccio (Napoli) enthält Urkunden von 964 
bis 1283.

Bormans, Recueil des ordonnances de la principauté de 
Liège, I. série 974—1506, Brux. 1878, fol., veröffentlicht, 
ebenso wie die früheren Bände dieser Sammlung, eine grosse 
Anzahl von Kaiserurkunden.

Die Berichte der phil. hist. Classe der K. Sachs. Gesell­
schaft der Wissenschaften von 1878 enthalten S. 95—112 von 
Ad. Ebert: I. Theodulfs Geburtsland. II. Theodulf und 
Raban. III. Zu der Lebensgeschichte Walahfrid Strabo’s. 
(oben S. 579. 580 erwähnt).

Die Schrift von K. Francke, Zur Geschichte der Latei­
nischen Schulpoesie des XII. und XIII. Jahrhunderts, Mün­

 ausschließlich zur  
nich . §53 und §60a–e UrhG


